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0 eſtellüngen nehme 


Amtliches. 


Berlin, 27. Januar. Der König hat dem 
leswi Holſt. landwirthſchaftl. General-Ber 


eralsSefretär des 
f Friedrich Auguſt 
iel den Charakter als „Oekonomie⸗Rath“ verliehen. 
en Lehrern an der königl. Akademie der bildenden Künſte zu 


in, Otto Knille, Max Mi 
das Prädikat „Profeſſor“ b 

Lehrer Hopf an der Präparandenanſtalt zu 

itiv angeſtellt, der bisb. königl. Landbaumeiſter Rudolf 
ex⸗Bau⸗Inſpektor ernannt und demſelben 
Stralſund verliehen, der bisherige 
um königl. Land⸗ 


el, Karl Guſſow und Paul Tyumann 
gelegt, der proviſoriſche Vorſteher und 
erborn als ſolcher 


rich zum königl. Wa 
r⸗Bau⸗Inſpektorſtelle zu | 
er Friedrich Wilhelm Laeſſig in Münſter ) : 
alben die techniſche Hilfsarheiterſtelle bei 
O. verliehen worden. 


umeiſter ernannt und dem 
önigl. Regierung zu Frankfurt a 


Brief⸗ und Zeitungsberichte. 
Berlin, den 28. Januar. 

— Ueber die berliner Stichwahlen liegen die amtlichen 

i Berichte noch nicht vor. Die „Poſt“ theilt über die Mitwirkung der 

einzelnen Parteien Folgendes mit: 

5 rſten Wahlkreiſe hat Herr Dr. Max Hirſch eine Majorität 


12 bis 300 Stimmen allerhöchſtens erhalten. 
5 d ien haben ſich in dieſem Bezirke der Abftimmung ent- 


zweiten Wablkreiſe hat Herr Klotz allerdings mit einer ſehr 
ajorität gegen Herrn von Forckenbeck ge 
lbezirke haben die Sozialdemokraten für den 


ahlkreis hat Herr Herz mit faſt der doppelten 
Dt von Stimmen gegen den ſozialdemokratiſchen Kandidaten 

‚ aber in dieſem Wahlkreiſe haben Nationalliberale und 
onſer vative ihre Stimme für Herrn He 
(fo zuvörderſt die unzweifelhafte 


atſache vor, da 
Manövern es doch nicht über fi 
didaten der konſervativeren Richtun 


RE un nach Se 
H oben, für einen Kan ver. t 
men Es liegt die zweite Thatſache vor, daß die, im Verglei 


chen, konſervativeren Elemente Berling, 
n kaum eine Ahnung von ihrer Stärke 
batten, in einem Wahlkreiſe nahe daran waren, dem Kandidaten der 
zu entreißen und es vielleicht gekonnt 
ütten, wenn nicht ein großer Theil der Konſervativen ſich, was wir 
klagen, der Wahl fern gehalten hätte. 
In dem dritten Wahlkreiſe werden die Wähler vorausſichtlich 
zum dritten Male an die Urne treten müſſen, da Bezirksgerichtsrath 
nach der „N. A. Z.“ zuverläſſig verlautet, das Mandat 
für Berlin aus Parteirückſichten nicht annehmen wird. 
Auch am Tage der Stichwahl gaben ſich die Sozialdemo⸗ 
ten ein Rendezvous zur Konſtatirung der Wahlreſultate, doch 
R hatte daſſelbe ein ganz anderes Geſicht als das Sieges⸗Meeting auf 
Tivoli am 10. Januar. Die „Börſ.⸗Ztg.“ ſchreibt darüber: 
war waren auch diesmal die weiten Säle des neuen Geſellſchafts⸗ 
am Kottbuſer Thore ſo überfüllt, daß ſich die dichten Schaaren 
auf die Straße ausdehnten, jedoch 
meiſten der „Häuptlinge“ 
mmung erkennbar. 


Fortſchrittspartei geſpro 
e noch vor wenigen 


Fortſchrittspartei den Sie 


Dr. Herz, wie 


ehlte der Jubelrauſch und hei 
ch vielmehr eine gedrückte 
„Die aus dem exſten und zweiten Wahlkreiſe 
laufenden Berichte intereſſirten ſcheinbar weni 
lung vom Siege des Dr. Hirſch mit vielfachem „Pfui!“ 
Dagegen exregte der Ausfall der Wahlſchlacht im dritten 
ahlkreiſe die lebhafteſte Spannung, und als der glänzende Sieg b 
ent wurde, den Herz über den „Kandidaten des werkthätigen Volkes“ 
rungen, da machte ſich der Unmuth 
gen Luft. Faſt komiſch nahm ſich die laut werdende Behauptung aus, 
Wahl mit unlautern Mitteln gekämpft, 
wunderbar: während in den Maſſenverſammlungen die Führer 
ieges mehr als ſicher waren, tröſteten ſi 
rlage mit der Wendung, „daß dies Reſultat voraus zu ſehen 
ie ſogenannte „Laſſallehymne“, welche, wie üblich, den 
er Verſammlung bildete, klang diesmal nicht wie eine Sieges⸗ 
antate, ſondern eher wie ein Rache⸗Lied. 
— Der Kaiſer und König hat am 27. Januax c. das angekündigte 
tel des Ordens vom Schwarzen Adler im hieſigen königlichen 
offe in der Schwarzen Adler⸗Kammer abgehalten. 
riedrich Wilhelm von Preußen erhielten der Erbgroßherzog von 
en, der Erbgroßherzog von Baden, der Erbgroßberzog von 
nz Friedrich Wilhelm von 
v. Boſe die Inveſtitur des Schwar⸗ 
e die feierliche Einführung und Auf⸗ 
ilhelm von Preußen. Bei derſelben 
ngirten der Kronprinz und der Prinz Albrecht als Barraind. Dem 
herzoge von Sachſen, dem Erbgroßherzoge von Baden, dem 
berzoge von Mecklenburg⸗Strelitz und dem Prinzen Friedrich 
elm von Heſſen, welche dann zuſammen eingeführt und aufge⸗ 
ommen wurden, ſtanden der Landgraf von Delen und der Erbgro 
zog von Mecklenburg⸗Schwerin als Parraine zur Seite. 
trains bei der zuletzt erfolgten Aufnahme des Generals der Infan⸗ 
eneral der Kavallerie v. Tümpling und 
nfanterie v. Kirchbach. Anläßlich dieſes abgehaltenen 
els wird wieder daran erinnert, daß die von dem König Fries 
L bei der Stiftung des Ordens, am 18. Januar 1701, verfügten 
Tode in Vergeſſenheit gerathen waren. 
Selegenbeit der mit der „Erweiterungsurkunde für die königl. 
ußiſchen Orden und Ehrenzeichen“ vom 18. Januar 1810 durch 
eneral⸗Ordenskommiſſion mit zum Abdruck 
preußiſchen Ordens „vom Schwarzen Adler“, d. d. 18. Januar 
1, wird geſagt, daß „die Zeitverbältniſſe bei ein 
e Aenderungen berbeigefü 
U tikel XIV. eine beſondere Kleidun . 
dens, die ſowohl der König als die Prinzen und die übrigen Mit⸗ 
leidung beſtand in einem Unterrod von 
Mantel von incarnat- 


* 


in allen möglichen 


— ä— —————— öU—:— , — — — — — — — 


D wie der General 
zen Adlerordens. Zuerſt erfol 
zahme des Prinzen 


chkeiten nach ſeinem 


gebrachten Statuten 
en dieſer urſprüng⸗ 
„Ritter⸗Kleidung“ dieſes 


er tragen ſollen. Dieſe } t 
Sammet und über demjelben einen „ t / K 
ammet mit bimmelblaufarbenem Mohr gefüttert“, jedoch mit 
„Unſer und des jedesmaligen Cron⸗Printzen 
itter aber an den Ihrigen gantz kurtze Schlep⸗ 
angen abhangenden und 


Unterſchiede, da 


aben und wird ſolcher Mantel mit 
ade ſtarke Quäſte habenden Schnüren auf der Bruſt zuſammen⸗ Ku N 
den“. Ueber dem Mantel wurde „die große Ordenskette auf Geiſtliche Johann Dobos, richtete folgende Worte an Koſſuth: 


Mittag: Ausgabe. 


Achtzigſter Jahrgang. 


Montag, 29 Jannar 


Erſcheint täglich drei Mal.) 


beyden Schultern befeſtiget“. 
war in Vergeſſenheit gerathen, bis König Friedrich Wilhelm IV. die 
alten Satzungen wieder aufnahm und Kapitel, Inveſtitur u. ſ. w. 
wieder einführte, auch die Kette des Schwarzen Adlerordens vorzugs⸗ 
| weiſe Souveränen verlieh. Zu bemerken iſt noch, daß das alte Statut 
von den Ordens rittern einen Eid auf dieſes Ordens stata verlangt, 
wonach dieſelben „abſonderlich verbunden ſeyn ſollen“, unter andern 
„die Erhaltung der wahren chriſtlichen Religion überall, abſonderlich 
aber wider die Ungläubigen zu befördern“, Gi aber trotzdem König 
Friedrich Wilhelm IV. dem Sultan Abdul Medſchid den Schwarzen 
Adlerorden verlieben hat. Der Artikel 4 des Statuts kennt überdies 
die Inveſtitur u. ſ. w. ong bei regierenden Königen, Kurfürſten. 
Fürſten und bezeichnet die „Gemeinschaft der chriſtlichen Kirche“ als 
Grund dieſes Unſeres Ordens“. Durch die Aufnahme des Sultans 
in die Zahl der Ritter des Schwarzen Adlerordens war alſo dieſe 
Grundbeſtimmung außer Kraft Se, 
Wie die „823 wen hat am 27. d. zugleich die Königin Victoria 
ihrem älteſten Enkel dem Prin en Friedrich Wilhelm von Preußen den 
loſenbandorden verliehen. Lord Odo Ruſſel, der mit der 
Ueberreichung deſſelben betraut war, begab ſich Vormittag in Beglei⸗ 
tung des Perſonals der britiſchen Botſchaft, des Generalmajors 
Beauchamp Walker und des ſtellvertretenden erften Sekretärs Mr. 
Dering, in das kronprinzliche Palais, wo er dem Kronprinzen, der 
mit der Juveſtitur ſeines Sohnes von der Königin beauftragt worden 
war, die Inſignien des Ordens einhändigte. Die Inveſtitur geſchah 
in Gegenwart der kronprinzlichen Familie, der britiſchen Botſchafts⸗ 
mitglieder und der kronprinzlichen Hofſtaaten. Die Eltern des jungen 
Be follen von der ganz unerwarteten Aufmerkſamkeit der Königin 
ictoria auf das Freudigſte überraſcht worden fein. Wie der Kron⸗ 
rinz bemerkt, iſt dies das erſte Mal, daß drei Mitglieder einer 
amilie ſich gleichzeitig im Beſitze dieſes hohen Ordens befinden. 


— Die nationalliberale Fraktion des Abgeordneten⸗ 
hauſes war Freitag Abend in den Räumen des neuen Zith⸗Hotels in 
der Dredenerſtraße zu einem Fraktionsdiner vereinigt, an welchem 
etwa 130 Perſonen, darunter als Gäſte der Präſident des Hauſes, 
eine Anzahl von Mitgliedern der Parteipreſſe und Freunde von Ab⸗ 
ee? Theil nahmen. Die Reihe der Trinkſprüche eröffnete der 

5 Lasker mit einem Hoch auf den als „Ehrengaſt“ anweſenden 
Präſidenten von Bennigſen, den er als Führer der nationalliberalen 

artei in Preußen und Deutſchlaud, wie als Freund der anweſenden 

raktions Mitglieder pries Präſident von Bennigſen deutete in 
einer Erwiderung auf ſeine Doppelſtellung als Verwalter des böch⸗ 
ſten Vertrauensamtes im Abgeordnetenhauſe, welches ihm einen Platz 
außerhalb der Fraktionen anweiſe, und als Mitglied der größten und 
entſcheidenden Partei in Deutschland hin, er füble ſich in dieſem Kreiſe 
und bei dieſem Feſte allein als Mitglied der Partei. Von dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkte aus beleuchtete er in geiſtvollen Zügen die 


die bisherige Thätigkeit und die ferne ex natie 
ralen Partei, die Rani wa m würzele und berg 
durch Angriffe und Schmähungen von allen Seiten, nur das Ziel im 
Auge behalten müſſe, ein freies ſelbſtſtändiges und ſelbſtthätiges Bür⸗ 
geriyum in Deutſchland und in Preußen zu entwickeln und zu befeſti⸗ 

en. In dieſem Sinne bringe er ein Hoch auf die nationalliberale 
Partei. — Abg. Rickert trank auf die nationalliberale Preſſe, welche 
ich in der Zeit der Wahlkämpfe fo treu bethätigt habe. Dr. Moritz 
Gumbinner ſprach den Dank für dieſen Toaſt, verbreitete ſich über 
die Geſchloſſenheit der Parteipreſſe in den Tagen der Angriffe und 
Kämpfe und brachte ein Hat auf die Geſinnungstreue und eines ihrer 
glänzendſten Vorbilder: Max von Forckenbeck. — Abg. Dr. Wehren⸗ 
pfennig gab, dabei beſonders an die neuen Mitglieder ſich men: 
dend, ein Expoſe über die en een der Fraktion und brachte dem 


einheitlichen und einträchtigen Zuſammenwirken aller Mitglieder der⸗ 
ſelben ein Hoch. — Abg. Dr. Alexander Meyer (Breslau) eines der 
„neuen Mitglieder“, feierte die Beſtrebungen zur ſelbſtändigen Orga⸗ 
niſation der Partei bei den Wahlen und deren Erfolge, namentlich in 
Breslau, hiermit verband er die Verkündung der Wahl Lasker's in 
Breslau, welche ibm telegraphiſch gemeldet war, und ein Hoch auf 
Lasker. Noch viele andere Trinkſprüche folgten nach und erſt nach 
Mitternacht trennten ſich die Feſtgenoſſen. 

— Die Verrichtungen einer Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
(ſammlung oder einzelner Mitglieder derſelben im Auftrage der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung find nach einem Erkenntuiß des Ober⸗ 
Tribunals, Senats für Strafſachen, vom 5. Januar 1877, innerhalb 
der durch die Geſetze gezogenen Grenzen als amtliche zu betrachten. 
Die Beiſeiteſchaffung von Urkunden einer Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung, welche in ihrem Li einem Dritten übergeben worden, ift 
demnach auf Grund des $ 133 des Strafgeſetzbuches wegen Beiſeite⸗ 
ſchaffung von amtlich übergebenen Urkunden zu beſtrafen. 

Breslau, 26. Januar. Die aus Mitgliedern des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten⸗Verſammlung beſtehende gemiſchte Kom⸗ 
miſſion hat geſtern mit großer Majorität beſchloſſen, den ſtädtiſchen 
Behörden die Uebernahme des Stadttheater sk nebſt Zu⸗ 
behör zum Preiſe von 555,000 M. (185,000 Thlr.) zu empfehlen und 
den Magiſtrat zu erſuchen, auf Grund eines miniſteriellen, eine even⸗ 
tuelle pekuniäre Unterſtützung in Ausſicht ſtellenden Schreibens das 
Oberpräſidium um Befürwortung einer jährlichen Beihülfe aus 
Staatsfonds bei dem betreffenden Miniſterium anzugehen. Zugleich 
ſoll das Direktorium des Theater⸗Aktienvereins erſucht werden, bald» 
möglichſt eine Generalverſammlung zu berufen, damit dieſe ſich in der 
Frage ihrerſeits endgültig ſchlüſſig macht. 

Kaſſel, 26. Januar. Die „H. M. Z.“ meldet: Durch Kabinets⸗ 
ordre vom 13. d. M. hat der Kaiſer aus Anlaß des nach been⸗ 
digtem Studium erfolgten Abganges des Prinzen Friedrich 
Wilhelm von ee von Kaſſel mehrere Auszeichnungen ver- 
liehen, welche im Auftrage des Kronprinzen der Prinz am geſtrigen 
Tage, nachdem Meine feierliche Entlaſſung vom Gymnaſium ſtattge⸗ 
vn t hatte, den Betreffenden ſelbſt zu übergeben vermochte. Es er: 

ielten: den Adler der Ritter des königlichen Hausordens von Hoben⸗ 
zollern der Direktor des Gymnaſiums Dr. Vogt, den R. AD. 4. 
Kl. der Prorektor 1 Dr. Weber, den Kr.⸗O 4. Kl. die Gym⸗ 
naſial⸗Oberlehrer Schorre, Dr. Lindenkohl, Dr. Auth I, Dr. Hart⸗ 
wig, Dr. Heußner und der Lehrer der königlichen Akademie der 
Künſte Profeſſor Stiegel, den Adler der Inhaber des königl. Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern der Geſanglehrer Temme, das allgemeine 
Ehrenzeichen der Pedell des Gymnaſiums Melcher. 

Peſt, 24. Januar. Die Czegleder Deputation traf, wie 
biefige Blätter melden, heute Vormittags in Baraccone ein. 
Koſſuth erwartete dieſelbe in ſchwarzer Kleidung an der Schwelle 
ſeines Hauſes und begrüßte die Deputation. Dieſelbe bildete einen 
Halbkreis um Koſſuth und der Führer der Deputation, der reformirte 


ner Zeitung. 


Auch dieſe Kleidung nebſt der Kette 


Entſtehung, 
ihe⸗ 0 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Zeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fols 

genden Zap Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 

„Die Abgeordneten Czegleds ſtehen vor Dir, 155 Sohn des 
Vaterlandes. Fern von der ie finden wir bei Dir dieſe wies 
der, und wir wünſchen unſer Vaterland dort zu ſeben, wo Du weilſt, 
und dich dort, wo unſer Vaterland. Wir ſind gekommen, Dir noch⸗ 
mals ins Antlitz zu ſchauen, Dir zu fagen, wie theuer Du uns bift. 
Es ſteht in unſerer Wahl, den Tiegleder Abgeordnetenſitz mit dem 
erſten Bürger oder Fürſten der Welt zu beſetzen; er iſt unſer größter 
Schatz — Dir ſei er geweiht!“ 

Nach Dobos, welcher ſeine Rede mit vor Rührung zitternder 
Stimme vollendete, nahm der Abgeordnete Ernſt Simonyi das Wort, 
um in längerer Rede die Politik der bisherigen Regierungen zu be⸗ 
leuchten Hierauf antwortete Koſſuth mit zitternder Stimme. 

Er ſagte, daß er unter den gegenwärtigen Verhältniſſen an eine 
Rückkehr nach dem Vaterlande nicht denken könne. Wel die Zeit 
gekommen ſein wird, daß er faktiſch dazu beitragen könne, die verwor⸗ 
renen Zuſtände des Vaterlandes zu regeln, dann wird er ſeine bisbe⸗ 
rige Einſamkeit verlaſſen, den Schwur der Treue in die Hände des 
ungariſchen Königs ablegen und feinen Eid mit getreuer Loyalität 
auch halten Inſolange aber die dermaligen Verbältnffe beſtehen, 
müſſe ſeine Thätigkeit in den Hintergrund gedrängt werden und könne 
er ſeine Kraft im Dienſte des Vaterlandes nicht verwerthen. Er bes 
trachte ſich als der Repräſentant der ſtaatlichen Unabhängigkeit der 
ungariſchen Nation und als der Bewahrer einer heiligen Reliquie, 
welche er der Zukunft erhalten müſſe. Er ſage dies nicht aus Ueber⸗ 
hebung, um mit ſeiner unerſchütterlichen Pflichttreue ſich zu brüſten. 
Diefe ſeine Poſition zu behaupten, befehle ihm das patrioliſche Pflicht⸗ 
ne „Wenn die Ereigniſſe keinen Anlaß dazu bieten, dieſe meine 
Worte zu vexlaſſen und ich dieſelben dennoch verließe, würde ich den 
Fluch eines jeden Ungarn verdienen. 


Luzern, 27. Januar. Wie der „Köln. Ztg.“ von hier gemeldet 
wird, hat Biſchof Lachat den von der chriſtkatholiſchen Gemeinde in 
Arau neugewählten Pfarrer, Direktor Fiſcher in Luzern, ſuspendirt 
und für den Fall, daß er ihm binnen ſechs Tagen nicht ſeine Unter⸗ 
werfung anzeige, mit der großen Exkommunikation bedroht. 

Paris, 26. Januar. Der Feldzug der franzöſiſchen 
Preſſe gegen die deutſche Politik ſcheint glücklich beendet; 
er gellt nur noch in einzelnen klerikalen Blättern nach, bei denen man 
dergleichen als ſelbſtverſtändlich binnehmen muß. Die Beunrubigung 
über Deutſchlands Abſichten, welche in den eigentlich politiſchen Krei⸗ 
ſen Frankreichs geherrſcht hat, glaubt man nach ſicheren Mittheilun⸗ 


gen auf Depeſchen Chaudordy's zurückführen zu ſollen; Ge hat ihren 
akuten Charakter verloren. Herr von Chaudordy hat überh ich 


ätigfeit 


das Glück, mit feiner onf l vielen 


Po 5 ne 3 ug „ wel d die „Debats“ e 
öffentlichen, ſticht von denen der übrigen Botſchafter und ER 
durch einen Mangel an geſchäftlichem Charakter ab, der auch in Paris 
ernſten Tadel findet. 

Paris. Das „Journal des Debats“ veröffentlicht in 
feiner Nummer vom 26. Januar den ihm aus Konſtantinopel zuge⸗ 
gangenen (wohl nur ungefähren) Wortlaut der in der Mon⸗ 
tagsſitzung der Konferenz von den chriſtlichen Bevoll⸗ 
mächtigten abgegebenen Erklärungen: 

General Ignatieff fol ſich, wie folgt, ausgedrückt haben: 
Da uns ein Boden zum Einverſtändniß vollſtändig fehlt, und da die 
Verhandlungen nicht weiter fortgeſetzt werden können, hält die kaiſer⸗ 
liche Regierung, welche ich zu vertreten die Ehre habe, die Verlän⸗ 

erung der Konferenzſitzungen Ge zwecklos. Die Beibehaltung eines 
Botiehafters in Konſtantinopel wird gleichfalls überflüſſig von dem 
Augenblicke an, wo ſeine Stimme im Verein mit der der Vertreter 
aller Garantiemächte nicht mehr den Werth bat, welcher der ein» 
ſtimmigen Kundgebung eines europäiſchen Votums, das von einem 
Gedanken des Friedens und der Erhaltung eingegeben iſt, beigelegt 
werden müßte. ch erkläre demnach mit tiefem Bedauern, daß, 
wenn bei unſerer nächſten Vereinigung, am Donnerſtag, die otto⸗ 
maniſchen Herren Bevollmächtigten uns nicht anzeigen, daß die hohe 
4 die Grundlagen annimmt, welche ihr der Marquis v. Salis⸗ 
ury ſoeben mitgetheilt hat, ich nicht mehr ermächtigt bin, die Unter⸗ 


handlungen fortzuſetzen, und daß ich ohne Verzug Konftantinopel ver⸗ 


laſſen werde. 

Graf Cbaudor dy hat Folgendes geiproden: Wenn die Mit⸗ 
lieder der ottomaniſchen Regierung mit Aufmerkſamkeit die Vor⸗ 
EE leſen, welche der W Botſchafter im Namen der 
echs Mächte vorgelegt hat, ſo werden ſie ſich überzeugen, daß ein 
Gedanke der Mäßigung und der Berubigung dieſelben diklirt hat. 
Von der Antwort, welche ſie darauf geben, kann die ganze Zukunft 
ihres Reiches abhängen. Ein junger und weiſer Herta e iſt ganz 
neuerdings auf den Thron geſtiegen. Eine neue Verfaſſung iſt pro⸗ 
klamirt worden. Solche Hoffnungen können nicht, wenn man in der 
Vereinzelung bleibt, zu glücklichen Ergebniſſen führen, Die Türkei 
bedarf des Friedens und des Kredits, der Ruhe und einer guten Ver⸗ 
waltung. In Folge von verderblichen Finanzmaßregeln bat die otto⸗ 
maniſche Regierung bereits eine ſehr ſchwierige Lage gegenüber den 
meiſten europäiſchen Staaten Diefe Lage dürfte nicht noch erſchwert 
werden. Das gegenwärtige Miniſterium iſt allerdings zu den ge⸗ 
ſunden Lehren der e zurückgekehrt; es muß nun aber 
auch die günftigen Umſtände benutzen, um feine guten Abſichten zur 
Ausführung zu bringen. Es hängt in dieſem Augenblicke von ihm 
ab, der Arbeit, der Induſtrie und dem Handel die Sicherheit zu 
eben, deren ſie bedürfen. Groß wäre ſeine Verantwortlichkeit vor 
ſeinem Lande und vor der Geſchichte, wenn es ſich dem Zufall über⸗ 
ließe, anſtatt den Weg der Verſöhnung zu betreten, der ihm geöffnet 
iſt, und dem zu folgen alle ſeine Intereſſen und alle Freunde der 
Ge se 1 — 5 er der Weg des Fortſchritts und der wahren 
Hröße der S 

Go Henry Elliot hat erklärt: Ich babe den Auftrag, nach 
dem Ende der Konferenz mich nach London zu begeben und vorher 
einen Geſchäftsträger bei der Pforte zu beglaubigen. 

Graf Zichy erklärt, daß er den Worten zuſtimmt, welche der 
Marquis von Salisbury eben ausgeſprochen hat. Se. Ercellenz fügt 
binzu, daß er von feiner Regierung beauftragt ift, der hohen Pforte 
zu wiſſen zu thun, daß er im Falle die Grundlagen der Vorſchläge 
der Garantiemächte nicht angenommen würden, ſich genötbigt feben. 
würde, ſich nach Wien zu begeben und die Führung der Bolſchaft Sr. 
. königlichen apoſtoliſchen Majeſtät einem Geſchäftsträger zu 
übergeben. 

Herr v. Calice: Ich bin ermächtigt, zu erklären, daß, wenn 


die vom Marquis v. Salisbury uſammengefaßten Vorſchläge nicht; nun durch die Haltung der Pforte der diplomatiſche Weg verſchloſſen 
im Prinzip angenommen werden, ih mich der von Sr. Excellenz for⸗ worden ſei, ſo könne über das Weſen digte Mile de uc SÉ 
mulirten Folgerung auſchließen werde, d. h. daß die uf wer feine | mehr ein Zweifel beſtehen Als die natürlichſte Löſung würde es 
Grundlagen der Diskuſſion mehr haben würde; demgemäß werde ich [Fürſt Gorlichakoff be rüßen, wenn Europa, wie es ſich auf der Kon⸗ 
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j mit den anderen Bevollmächtigten abreifen. eren zu gemeinfchaftlichen Beſchlüſſen geeinigt habe, nunmehr auch“ G 
F. Herr v. Werther: Im Fal einer bedauerlichen Wei erung | im Vereine über das weitere Vorsehen GL. würde. SCH dies | die bekannte Unterſuchungsſache wi 
i der hohen Pforte, die Vorſchläge, welche die Vertreter der ſechs Mächte | jedoch nicht zu erreichen wäre, ſo würde in erſter Reihe an den Bund 

gemacht haben, im Prinzip anzunehmen, ſchreiben meine Weiſungen | der Drei-Raifermädte die Aufgabe herantreten, die ent- 


mir vor, mich meinen Kollegen anzuſchließen und Konſtantinopel zu | ſprechenden gemeinſamen Schritte zu heſchließen. Dieſe Aufgabe des 
verlaſſen; ich bin beauftragt, mich in dem Falle nach Berlin zu bege⸗] Drei-Raifer-Bundes will der ruſſiſche Reichskanzler aus dem Urſprung 
ben und die Führung der Botſchaft einem Geſchäftsträger zu über⸗ peſſelben und der ganzen ſeither von demſelben erfüllten Miſſion her⸗ 
geben. ne 5 8 leiten, der Drei⸗Kaiſerbund wird als die große internationale Inſti⸗ Ve ft 
Graf Corti: Ich habe die Ehre, den Vorſchlägen und den | tution geſchildert, welche nach den furchtbaren Erſchütterungen im ſuchungshaft Kei 5 
Erwägungen zuzuftimmen, welche der Konferenz von Sr. Exzellenz dem | Weſten zu dem Zwecke ins Leben gerufen wurde, unſeren Erdtheil vor de * iln als fu 
Marquis o. Salisbury ſoeben mitgetheilt worden find, und ich halte ferneren Kataſtrophen zu bewahren. Dieſer feiner Miſſion würde es Sa in E a Bien 
es für meine Pflicht, zu gleicher Zeit im Namen meiner Regierung | nun in eben Grade entſprechen, wenn der Drei- Kaiſerbund feinen mmtliche Angeklagte wur 
zu erklären, daß dieſelbe, wenn jene Vorſchläge verworfen werden, mit dem von ganz Europa auf der Konferenz bethätigten Friedens⸗ — 8 —— 
jene Verantwortung für die Folgen, welche aus einer ſolchen Weige⸗ wunſch identiſchen Willen der Pforte auferlegen würde. Indem ruſſi⸗ — N 
rung hervorgehen können, ablehnen wird. ſcherſeits der Fall ins Auge gefaßt wird, daß das eine oder das andere Ergehniſſe der Stichwahlen. 
Telegraphiſch wird uns gemeldet: 
. Königsberg i. Pr. Bei der hier ſtattgebabten engeren 
ſiegte Rentier Dickert (Fortſchr.) über Stadtkämmerer Hofmann 


Stockholm, 22. Jan. Das neue „Stammhaus des ſchwe⸗ Weh dez K gé Netzt in = —.— Pitchi 
S 1, 22. Jan. Be g wird für die beiden anderen echt und die i 
diſchen Freimaurer⸗Ordens“ wie das neue Logengebäude zu ſelbſtſtändigem Vorgehen in Anſpruch genommen. Vor Allem 
auf den Eintrittskarten benannt war, wurde geſtern Abend mit außer⸗ 5 liberal) 
‚ Biet, Bei der engeren Wahl im 4 ſchleswig⸗holſteinſchen Wal 
bezirk wurde Dr. Meyer ⸗Forſteck eer We mit großer eiert 


k 


(nat, 


aber wird die Unmöglichkeit betont, daß die ruſſiſche Po⸗ 
ordentlichen Feierlichkeiten eingeweiht. Die Einweihung geſchah in dem [litik durch ibre fernere Haltung gewi ermaßen die vom Zaren 
Nitterkaab eine ebenfo pradhtvoll als Fofthar dekorirte Räumlichkeit, und die krabittenefle ch ge heleten Willensäugerungen desadotire 
` ’ E d nd die traditionelle Miſſion Rußlands verleugne, auf die Verbeſſe⸗ . } 

die etwa 1600 Perſonen zu faſſen vermag. Der Saal war gedrängt rung des Looſes der orientaliſchen Ehriſten hinzuwirken. Schließlich] gegen Graf Dürkheim (konferv.) gewählt. ] 

voll und unter den Anweſenden waren zahlreiche hervorſtehende Or⸗ 9 Neger 2 apache Wg erbiet Bei der Sti mh 

N i 1 „Dänemark, Deutſchland, England und Wa der zum Rei agsabgeordneten gemähl 

ag CN Lë Ce ZC: d See së ber Profeſſor Hinſchius (nat. ⸗lib.) 6694, der Gegenkandidat Krüger⸗Beftoſ 

‚Dberintendant Dahlfelt gab eine kurze hiſtoriſche Darſtellung der 

Thätigkeit des Ordens in Schweden. Die Feſtkantante, von Ivar 

Hallſtröm komponirt, war von großer Wirkung. Am Tage vorher 

hatte S. K. H. der Kronprinz den dritten Grad des Ordens erhal⸗ 

ten. S. H. der Prinz Hans von Glücksburg war anläßlich der Feier 

zum Ritter des Karls VIII.⸗Ordens ernannt, welches bekanntlich die 

höchſte freimaueriſche Auszeichnung in Schweden iſt. Außer dem 
0 König und den königlichen Prinzen ſind 29 Schweden, 9 Norweger 

und 7 Ausländer Inhaber dieſes Ordens: die Ierteren ſino S. M. 

der deutſche Kaiſer, JJ. KK. HH. der Kronprinz des deutschen Reiches, 

der Prinz Friedrich der Niederlande, der Prinz von Wales, der Kron⸗ 

prinz von Dänemark, S. H. der Prinz Hans von ung und H. 

C. von Dachröden in Guedlinburg. 

Petersburg, 21. Januar. [Miniſterrath.] Man ſchreibt 
der „P. C.“: In dem geſtrigen, unter dem perſönlichen Präſidium 
des Kaiſers ſtattgehabten großen Miniſterrathe wurde die Frage eines 
Wechſels im Oberkommando der aktiven Armee in Erwägung gezogen. 


macht Fürſt Gortſchakoff aufmerkſam, daß die Pforle die Bedingung, 
unter welcher ihr der pariſer Vertrag die Integrität ihres Gebietes 
zugeſichert habe, nicht erfüllt habe, indeſſen ſie ſich bis zum heutigen 
Tage den ihr vertragsmäßig auferlegten Pflichten gegenüber ihren chriſt⸗ 
lichen Untertbanen eatiogen babe. Da jedoch eben die der Pforte 
durch den porter Vertrag gewährte bevorzugte Stellun ausſchließ⸗ 
lich pon der Erfüllung jener Pflichten abhängig gemacht ſei, ſo ſei 
Rußland außer Stande, jener Stellung der Pforte noch fernerhin die 
ſeitherige vertragsmäßige Rechtsgültigkeit zuzuerkennen. 

Von authentiſcher Seite wird der „Pol. Korr.“ aus 
Prizren, 10. Januar, geſchrieben. A 

Gewaltthaten gegen die Chriſten ſind die nächſten Konſeguenzen, 
welche die Proklamtrung ihrer verfaſſungsmäßigen Gleichſtellung mit 
den Mufelmännern bierlands im Gefolge ha en zu wollen ſcheint, 
Mord, Raub, Todiſchlag und Inſulten, das ‚ft die Beſcheerung, 
welche die konſtilutionelle Aera den hieſigen Ehriften gebracht. Es iſt 
kein Bubenſtück zu ſchlecht, um nicht gegen die beklagenswerthen chriſt⸗ 
lichen Märtyrer die Paſchaliks ausgespielt zu werden. Erſt am 7. 
Januar Abends bereitelen die hieſigen Muſelmänner der ſerbiſch⸗ 
chriſtlichen Bevölkerung, deren zweites Weihnachtsfeſt auf dieſen Tag 
fiel, eine der bei ihnen fo beliebten Ueberraſchungen. Es wurde ein 
Feuerlärm improviſickt. Im Momente des üblichen Signals begann 
unter allgemeinem Gejohle wieder eines jener tollen Gewehrfener, 
welche in den erſten Augenblicken im Zweifel laſſen, ob es ſich um 
eine plösliche Revolte, einen räuberſſchen Heberfall, oder um irgend 


nur NER Bei der hier ſt 100 ? 
NasDeburg. Bei der hier ſtattgehabten Stichwahl iſt v. Un 
(nat. lib. mit 10,430 Stimmen gewählt worden. 
Bracke (Sozialdem.) Eer EE F 
5 aun ver. Bei der bier ſtattgehabten engeren Wahl wu 
für Brüel 12,266, für Wülbern 7511 Stimmen abgegeben. "ri 
fomit definitiv zum Deich HlagSaßacorpneten gewählt. { 
dameln. Bei der hieſigen Stichwahl erhielt jeder der bei 
Kandidaten, Oekonomierath pangenberg (freikonſ.) und v. Lenthe 
eee hir r me 
„Darmſtadt. Bei der geftrigen Stichwahl im 4. heſſiſchen 
kreis Darmſtadt⸗Großgerau) wurde Büchner (Fortſchr.) mit meh 
tauſend Stimmen gegen Welker (nat lib.) gewählt. 


V 
16) 


Stuttgart. Bei der engeren Wahl im 8. würtembergi 
Wahlkreiſe (Freudenſtadt) wurde Wirth gegen Römer ek 
gewählt. 
Stettiner Maarenderiät. 

„ Stettin, 27 Januar. Im Waarenbandel Haben wir auch Bi 
die u fe Woche nur über ein ruhiges Geschäft a berichten e 
Verſand iſt befriedigend geweſen. 
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immen zerſplitterten ſich, und es konnte keine Einigkeit erzielt ? ſeben KE 3 kalten. Pottaſche subig, lo. Caſan 20,50 M. gef, Se 
FF bat im Hindlic auf | ermfdet, immer vo den en becher Et 91 M. fr. ach Tenant’ice 10,25 -10,50 M. tr. gef, ect b 
fein. Gichtleiden und ſein Alter eine aktive Verwendung ab, der | allein es muß betont werden, daß in der geſtrigen Szene etwas un⸗ tranf. pr. ae un Stärke gef, Engliſche eryſtall 1 e 
General der Infanterie Generaladjutant Kotzebue iſt in dem war⸗ Side ic be guer de e b a = preisbaltend, Amerikaniſches braun bis good ſtrained U 4 
ener Militürbeurke nicht entbehrlich, Ingenieurgeneral E. v. Tot⸗ unter Lärm und Getobe uber die Stadt niederging. Ki va gehalten, deles 850 —11 M. gef, Framöſiſches 117 H 
leben iſt bei der Leitung der Küſtenvertheidigung und des Ingenieur⸗ Konſtantinopel, 15 Januar. Die Einweibun a des bel ff ya 5 ed 

) . 1 ` Januar. 0 { ölzer feſt dei ſtillem Geſchäft. Bla 5 mpeo 
weſens ſchwer zu erſetzen. Nicht unwabrſcheinlich iſt es demnach, daß neuen deutſchen Hoſpital⸗Gebäudes bat am geftrigen 1213 M., e d'r gef., Cat ee * M, ER 111 
entweder dem Großfürſten-Thronfolger Alexander Alerandromwitfh | Sonntage unter zahlreicher Betheiligung der hieſigen deutſchen Kolonie zer 15,50 —16 M. gefordert. ` 
(Ataman der Koſaken und gegenwärtiger Chef des St. Petersburger a e E d ké DN a Aigen ig E Fettwaaxen. 1 

3 e Bender e erkrankte. Shen in allen Theilen vollendet ift, und die Ueberführung der Kran en Tranſito. La 
Militär⸗Bezirkes) oder dem jüngeren aus dem alten Hoſpital in das neue Gebäude erſt in einer Woche er⸗ 62—6 7 


folgen kann, ſo war doch im Hinblick auf die eventuell nahe bevor⸗ 
ſtehende Abreiſe des Botschafters, Freiherrn v Werther, die Anord⸗ 
nung dieſer Feſtlichteit ſchon jetzt veranlaßt, damit derſelbe die Ueber⸗ 
gpbe dieſer aus Reichsmilteln gegründeten und durch die Freigebigkeit 

hrer Kaiſerlichen und Königlichen Mafeſtäten und deutſcher er 0 
ſeiner definitiven Vollendung entgegengeführten Anſtalten noch per⸗ 
ſönlich vornehmen könne. / 1275 Wäi, 

Die Feier begann um 11 Uhr Vormittags mit einem kirchlichen 

Akt in einem ur Kapelle hergerichteten und feſtlich geſchmückten Saale 
des neuen Gebäudes. Es batten ſich dazu die Beamten der Botſchaft 
und des Konſulats die Offiziere der Mer ſtakionirten Kriegsfahrzeuge, 
der Vorſtand des Wohltbätigkeits vereins, ſowie eine zahlreiche Ver⸗ 
ſammlung aus den Kreiſen der deutſchen Kolonie eingefunden; auch 
an ausländiſche Aerzte und andere mit der hieſigen Krankenpflege und 
ſpeziell mit dem deukſchen Inſtitut in Veziehung ſtehende Perſonen 
waren Einladungen ergangen. Nachdem der Paſtor Suhle die Weih⸗ $ 
rede gehalten und die Einſegnung vorgenommen hatte, übergab der b 
Botſchafter im Namen Sr. Maleſtät des Kaiſers die neue Anſtalt efter, } 
dem Vorſtande des deutſchen Wobltyitigfeitövereins, welcher von nun der Jahreszeit nach 
an die geſchäftliche Leitung verjehen wird. Herr Neef, ein älteres 19.50 M. bez., kleinere Zë 
Mitglied der Kolonie, ſprach darauf im Namen der erſammlung, y Br., per Januar 20 M. bez. 19.50 
deren Dank an alle diejenigen aus, welche, theils aus der Heimath —19.25—18 185 M. bez., 18 M. Gd. 
durch Beihülfen, theils am Orte ſelbſt durch eigene Tätigkeit, das Das 2 18 1 beten) Pier on oC 
Wonen e ae SH Kä A Gett GE = 1 . Ka Bahn Januar d. J. ar 14 21,128 © 

Ich er und Höchſten Herrſchaften, deren reiche Geſchenke das Zu⸗ el d 

Randefonmen deſſelben ſchließlich ermöglicht haben, und gab dieſen per Schiff und Bahn über Wolgaſt W SR 
Gefühlen vereint in einem Hoch auf des Kaiſers und Königs Majeſtät 
Ausdruck, in welches die Verſammlung begeiftert einſtimmte 

Nach dem Schluß der Feier hatte der Botſchafter die Mitglieder 

des Vereins vorſtandes und einige Notabilitäten der Kolonie zu einem 
Gabelfrühſtück bei ich vereinigt u. nahm dabei auch ſeinerſeits Veran⸗ 
laſſung, die patrioliſche Stimmung, welche ſich in erhebender Weiſe 
bei der gungen Festlichkeit geltend gemacht batte, in einem Toaſt auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer und König zum Ausdruck zu bringen. 


Tokales und Provinzieles. 


kommandirenden Großfürſten Michael Nikolajewitſch (General-Feld⸗ 
zesſeugmeiſter und Statthalter vom Kaukaſus) das Oberkommando der 
Armee anvertraut werden dürfte; jedenfalls wird dem neuen Ober⸗ 
tbdommandirenden ein aus den General⸗Adjutanten, Generalen der In⸗ 
flanterie Graf T. Heyden und v. Güldenſtubbe, ſowie dem General 
dei Artillerie Kryſchanowski beſtehender Beirath beigegeben werden. 
Warſchau, 22. Jan. In polniſchen Kreiſen beſchäftigt man ſich 
gegenwärtig ſehr eingehend mit der Sprachenfrache, zumal vielfach 
Gerüchte im Umlauf ſind, welche die Hoffnungen der Leichtgläubigen 

zu ſtärken ſehr angethan ſind. Man erzählt ſich nichts weniger, als 

daß man in St. Petersburg die Abſicht babe, den Polonismus in den 
Schulen zu reſtituiren, oder — wenigſtens in der Sprachangelegen⸗ 

heit bedeutende Konzeſſionen zu machen. (Die „Gazeta Narodowa“ will 

ſogar wiſſen, daß die Wiedereinführung der polniſchen Sprache als 
Vortragsſprache in den Gymnaſien Kongreßpolens bereits faktiſch er⸗ 

folgt ſei.) Das find aber wohl nur Illuſionen ſanguiniſcher Patrio⸗ 

ten, oder mindeſtens ſehr verfrühte Hoffnungen, denn nach Allem, was 

täglich vorgeht, iſt nur auf daß entſchiedene Gegentheil zu ſchließen Iſt 

Res auch um das Weſen der Schulenruſſiſizirung fo dürftig, wie nur 
möglich beſtellt, iſt auch die ganze, in den meiſten Schulen ge⸗ 
bandhabte Prozedur nichts weiter, als eine ergötzliche Verun⸗ 
alimpfung der ruſſiſchen Sprache, fo änt doch die Tor 

rung mit den formaliſtiſchen Erfolgen zufrieden zu ſein, und die 
wielfachen Avancements und Gratifikations⸗Vertbeilungen für „dem 
Ruſſifizirungswerk gewidmete Verdienſte“ nehmen mit jedem Tage zu. 

Die Fertigkeit unſerer ruſſiſchen Linguiſten hat neuerdings die pol⸗ 

niſche Sprache mit einer Leiſtung kurioſer Art bereichert. In den 
Handwerkerſchulen hat man nämlich ein mit ruſſiſchen Lettern ge⸗ 
drucktes polniſches Leſebuch eingeführt und dieſes für das Gehör 
wahrbaft beleidigende Jargon dieſes Leſebuches wird nun ganz ernſt 
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Verſand vom 18. bis 25. Januar d. J. 

Lager⸗Beſtand am 25. Januar d. J. 18,722 
gegen gleichzeitig in 1876 14,851 Barrels, in 1875 9857 Brfs., in 
93% Brls, in 1873 5180 Brls. und in 1872 12,450 Bels. 4 

Der Abzug vom 1. bis 25. Januar d. J. betrug 14,208 2° 
gegen 16,481 Brls. in 1876. 1 in 

Die Lager⸗Beſtände loko und ſchwimmend waren in 

1877 


Barrels 
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terrichtswerkzeug betrachtet. Sollte man in St. Petersburg efen, 27. Januar. Stettin am 25. Januar 20,883 

eic Abſicht hegen, eine neue ſlaviſche Sprache zu fabriziren, r. Im Verein zur ER kaufmänniſcher Intereſſen en Ge — 9 E li 
d ſollten vielleicht das die Anfänge ſein? — Oekonomiſche Fragen [hält Rechtsanwalt v. Jaadzewgki am AL, d. M. in der Weber⸗ Antwerpen am 19. 121.591 21 * 

EN 5 immer mehr beachtet und bilden feit geraumer | ſchen Kolonnade einen Vortrag über ein juriſtiſch⸗kaufmänniſches 8 f ai 

werden in unferer Preſſe imm a, ed E: Auch Nicht⸗Mitglieder können dem Vortrage, und zwar un⸗[ Rotterdam am 20. 17,391 g 

Zeit den Gegenſtand verſchiedener Auseinanderſetzungen. (ie Ser entgeltlich 5 Ze VEBTLEREN einen dem ge, A Amſterdam am 20. . 18.61 7 

3 S ; i ſchüre veröffentlicht, in welcher er | SO, * N D ; Zuſammen 512,766 } 
Jelenski hat neuerdings eine Broſch ‚ 2. Bromberg 28. Januar. [Zur Reihstagswahl]. Die N Ss, | V d 2 
die polniſchen Induſtriellen zum ee KC wu dadurch am 28. d. M. bierſelbſt ftattgehabte Stichwahl zwiſchen Wehr und 79648 eg o 5 ? 60 ger fob KE in an oi en, dag E 4 
dem Wachsthume der jüdiſchen Macht eine Schranke zu ſetzen. Der |, Rogalinski iſt in der Stadt Bromberg eine regere, als die Wahl augenbläckſich rubig derläuft, bat ſich auch in Kaffee ſowohl an ] d 


auptmärkten wie auch an unſerm Platze die Situation nicht & 4 e 
(ag Notirungen: Ceylon Plantagen A dla Pf., Java, 0 8 
„bla 


Verfaſſer räth den Polen, zur Erreichung des Zweckes Genoſſen⸗ 


e ; 0. Jar weſen. Damals betheiligten ſich nur 2879 Perſonen 
ſchaften und Hilfskaſſen zu gründen, ſowie auch auf die Erhaltung] m We ee K 


an der Wahl, während vorgeſtern 2908 ihre Stimmen abgaben. Die 


des Grundbeſitzes in polniſchen Händen quocnngue modof] bedacht Zahl der deutſchen Stimmen bier in Bromberg betrug am 10. Januar Rn Zi BE Be Ae d EE Sr auer 2 8 
zu ſein. „ Ich, 3) | 5441, die der Polen 436; da für Wehr jetzt uur 2190, für den dolni“] ring ordinär 867 Pf. alles tranfito, 5 ad 
Konſtantinopel. In ber Preſſe kurſirt zur Zeit die Analyſe ſchen Kandidaten dagegen 697 Stimmen abgegeben worden ſind, ſo Reis. Die eh belief ſich auf 301 Ztr., die Frage vom, er d 
eines ruſſiſchen Rundſchreibens an die Mächte, das muß leider angenommen werden, daß deutſche Männer ſich jo weit | nenlande ber bat Da r Woch und der Verſand ift größer ewo vi 
noch nicht übergeben ſondern erſt „ſignaliſirt“ fei und von welchem vergeſſen u. einem Polen — einem Reichsfeinde — ihre Stimmen gegeben er betrug in due vg ka e 1282 Ztr. de 
das „N. W. T.“ bebauptet, daß die vertraulichen Mittheilungen über ] haben aus Aerger, daß ihr zur Fortſchrittspartei gehöriger Kandidat Kaas 5 M. Saba Tafel⸗ 2931 M. Nangoon⸗ EE 
den Zuhalt deſſelben auf den Grafen Andraſſy einen keineswegs e: | Regierungsrath Alſen bei der am 10. Januar c. ſtattgefundenen Wahl [Tafel 1718 M, Arrgcau 1350.15 M., do. Vorlauf⸗ und 
günſtigen Eindruck machten. Der Inhalt des Rundſchreibens iſt dem zationalliberalen Kandidaten unterlegen iſt. Aus dieſem Grunde de de ee e EE n SET e 
nt 8 d rtichri 1 Wa d . H U Sé fi eme de 
des wenigſtens haben fortſchrittliche Wähler ſich der Wahl am 26. d. M. Rd Ber, alle 18 20 M.tr.gef,, Corintben ftille, neue Gennalone 7 be 


NIK) 


enthalten. Nach dem bis beute bekannt gewordenen Wahlreſultat 


hl M. tr. gef. Mandeln preis haltend, ſüße große 72 M., füße Aon] — 
aus dem ganzen Kreiſe, welches zwar noch nicht vollſtändig iſt, es i 4 


dis 89 M., bittere große 72 M. tier kleine 50-54 M. trau 


e Orientfrage zwiſchen ſämmtlichen N . : S Cie: Kette d e 2 1. 4 9 
d feblen noch die Reſultate von 5 kleinen Wahlbezirken, hat der deutſche ? Gewürze. Pfeffer unverändert, Singapore 43,50 Men DH 
welche Kandidat, Wehr über den golaiſchen kandidaten * Rogalinski glän⸗ Piment Hehauptet, GC M. tranſ, bezahlt ae de aus 6 RM 
an Kabineten enden ear e AC Dr ter, ſtielfreie 46. M. gef., Coin ach 1,30 M. verſtenert gef, 
Ae E e zeud zeigt. Erſterer hat nämlich 6304 und letzterer 4309 Stimmen n 6.860, M. Ingber 57,5058 M, Macis-Blüthen dl 
f | erhalten, leider aber immer noch eine recht hohe Zabl, wie fie ein | M., Macis⸗Nüſſe 3, 303,50 M., Canehl 2.603,80 M., weißer 
polniſcher Kandidat bisher noch nicht erreicht hat. 1.05 1,10 M., Nelken 1,80—2 M. Alles verſteuerk gef. m 


r 2 


Zucker. 
Auderfabriten in bieliger Gegend hat die C beendigt, für ra 


K ampagne 
reißveränderungen nicht ftattgefunden, der Ab⸗ 


tie Zuckern haben P 
zug 85 t ei a SE d 
Ip ruhig, Kopenhagener 22,50—23 M. tr. gef., Engliſcher 
GC 225 7 tr Eee Candis⸗Syrup 11—14 M. gef., Stärke⸗Syrup 17 
D gef. 


Hering. Das Geſchäft in Schotten bewegte ſich in engeren 
Grenzen und ſind hauptſächlich nur einige Ankäufe für Berlin gemacht 
worden, die Stimmung bleibt eine günſtige und die Preiſe ſind feſt. 
Crown und Fullbrond ZS M. tr. bezahlt und gef., Matties Crown⸗ 

rand 48—49 M tr. bey, 49,50 M. gef., Mixed IHM. tr. bez, 47 M. 
SL Ihlen 43 M. tranf. gef. Norwegiſcher Fetthering fand einige 
chtung und waren beſonders Mittelſorten mehr gefragt und feſter, 
Kaufmanns⸗ 3637 M. tranf. gef., groß mittel 35 — 36 M. tr. bez., 
reell mittel 33 M. tr. bez. und fait geräumt, mittel 20 31 M. tranſ. 
e Bornpolmer Küſtenbering 30 M. tr. gef. Der Abzug mit der 
ehn betrug vom 17. bis 23. Januar 2455 Tonnen, mithin To⸗ 
1 Bahnabzug ſeit 1. Januar bis 23. Januar 7625 Tonnen, gegen 
3590 Tonnen in 1876 bis 25. Januar, 15,627 To. in 1875 bis 26. 


ënner. 15,330 To, in 1874 bis 27. Januar und 19,495 To., in 1873 


bis 25 Januar, 
Sardellen unverändert, 1876er 37 M., 1875er 40 bis 42 M., 
1874er 50 bis 52 M., 1873er 57 M. gef { 
einſamen. Riggerſamen war gut begehrt und die 
haben ſich mehr befeſtigt, der Abzug hält ferner lebhaft an, 
m 17. bis 23. Januar wurden von allen Sorten Säſamen 1615 To. 
mit der Eiſenbabn verſandt und beträgt der Total⸗Bahnabzug in 
dieſer Saiſon 23.883 To., gegen 15,119 To. gleichzeitig in 1876. Per- 
nauer 28,5029 M. nach Marke bezahlt und ge ge 
on⸗ 29 M. gef., puik 29,50 M bez., 30 M. gef., extra puik 31 M. 
gef., Windauer 31 M. gef., Revaler 28 M. gef., Libauer 34 M. gef. 
Steinkohlen. Bei dem wieder eingetretenen Froſtwetter iſt 
mehr Frage nach engliſchen Kohlen aufgetaucht und Prelſe ſind be⸗ 
guptel. Große Weſthartlei 64—66 Mk, große Schotten 62—63 Mk., 
ußkobleu, Sunderländer 56-57 Mk. Hartlepooler 50-53 M. New⸗ 
caſtler Small 39—40 Mk. gef., engliſche Schmelz⸗Coaks 53-54 Mk. 
gef., ſchleſiſche und döhmiſche Kohlen ohne ae H R 
tetalle Das Robeifen-Gefhärt am biefigen Platze war in 
verfloſſener Woche fehr klein. Von Schottland waren die Berichte 
etwas niedriger, da der Ausweis der Beſtände ſehr bedeutend iſt, 
Während England unveränderte Notirungen bringt. Die Notirungen 
find für ſchottiſches Robeifen 3,M—4,50 Mk. und für engliſches do. 
3353.55 Mk. je nach Qualität und Marke. Banca⸗Zinn feſt, 8185 
Mk., Kupfer, engliſches in Blöcken 82—85 Mk., Rohfink 23-4 Mk., 
Antimonium 60 Mk. Alles per 50 Kilogr. 


reiſe 


Staats- und volkswirthſchaſt. 


Die Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Bahn hatte im 
Dezember v. J. eine Einnahme von 567,989 M., 10,751 M. weniger 
als im Dezember 1875; die geſammte Jahres⸗Einnabme pro 1876 
betrug 6,978,808 M., 110,240 M. weniger als im Jahre 1875 — 
Die Stargard⸗Poſener Bahn hatte im Dezember v. J. eine 
Einnahme von 337,658 M., 21,344 M. mehr als im Dezember 1875; 
die geſammte Jahres⸗Einnahme pro 1876 betrug 4,060,054, 3466 M. 
mehr als im Jahre 1875.— Die Märkiſch⸗Poſener Bahn 
batte im Dezember v. J. eine Einnahme von 274,683 M., 15,287 M. 
mehr als im Dezember 1875; die geſammte Jahres - Einnahme pro 

1876 betrug 3,045,150 M., 51,206 M. mehr als im Jahre 1875. — 
Die Oels⸗Gneſener Bahn hatte im Dezember v. J. eine 
Einnahme von 79,440 M, 1558 M. mehr als im Dezember 1875. 
Die Jabres⸗Einnahme pro 1876 betrug 823,830 M. — Die Poſen⸗ 
Creuzburger Bahn hatte im Dezember v. J. eine Einnahme 
von 95,953 M., 43,772 M. mehr als im Dezember 1875. Die 
Jahres⸗Einnahme pro 1876 betrug 1,048,142 M. 
3 * Bezüglich des Hafenbaus bei Breslau ift nach den 

letzten offiziellen Mittheilungen nunmehr die Ausarbeitung eines neuen 
rojekts im Werke. Bei Realiſirung deſſelben rechnet man auf die 
ihilfe des Staats in erheblichem Umfange und an dieſer Voraus⸗ 
ſetzung dürfte das Projekt wiederum ſcheitern. 

** Hamburg, 26. Januar. Die Dividende der hamburger Kom⸗ 
merzbank für das Jahr 1876 iſt auf 6 pCt. feſtgeſetzt worden. 

Wien, 27. Januar. Wochenausweis der geſammten lombar⸗ 
diſchen Etſenbahn vom 15. bis zum 21. Januar 1,136,498 Fl. gegen 
1077,29 Fl. der entſprechenden Woche des Vorjahres mithin Wochen⸗ 
Mebreinnahme 59,259 Fl. — Die Einnahme des italieniſchen Netzes 
in der Woche vom 15. bis zum 21. Januar betrug 602,048 Fl., die 
Mebreinnahme deſſelben 40,715 Fl., die Geſammtmehreinnahme des 
italieniſchen Netzes ſeit 1. Januar c. 93,147 Fl., die Geſammtmehr⸗ 
einnahme des öſterreichiſchen Netzes ſeit 1. Januar d. J. 320,864 Fl. 

Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſtbahn betrugen vom 11. dis zum 
20 Januar , 237,919 Fl., ergaben gegen die eulfprechende Zeit des 
Vorjahres eine Mehreinnahme von 10,022 Fl. 

Wien 27. Januar. Wie die „Preſſe“ erfährt, haben 140 
Beſitzer von Prioritäten der Dur-Bodenbacher Eiſenbahn zum größten 
Theil aus Sachſen eine Petition an den Reichsrath gerichtet, in 

welcher darum gebeten wird, daß dieſer die Fuſion mit der Auſſig⸗ 
Teplitzer Eiſenbahn nicht genehmigen möge — In Finanzkreiſen ver⸗ 
lautet, daß die Subſkription auf die neue Emiſſion der Goldrente nur 
dn Paris, Vrüſſel und Amſterdam ſtattfinden wird. 

Zahlungsſtockung einer frangöfifchen Fabrikfirma. 
Aus Paris wird vom 25. d. M. geſchriehen: Die Akzepte einer 
unſerer angeſehenſten Fabriken chemiſcher Produkte, die der Herren 

Ss. u ©. find in den letzten Tagen proteſtirt worden. Das „Par 
Börſenbl.“ erfährt, daß der Paſſivſtand des Hauſes ca. 3 Millionen 
Franks betrage und daß, Dank den verwandt haftlichen Beziehungen 
deſſelben zu bedeutenden Induſtriellen des Landes, ein außergericht⸗ 
liches Arrangement möglich ſein werde. 


vermiſchtes. 


bn ee Januar Das mit den Eisſprengungen bei 
Dirſchau beſchäftigte Detachement von Pionieren und Arbeitern iſt 
dieſer Tage noch erheblich verſtärkt worden. Es beſteht jetzt aus 31 
Pionieren unter 1 Lieutenant und circa 200 Arbeitern. 
ten find bis etwa % Meilen oberhalb Dirſchau 
Verſchließung des Bruches beim Kraffohldamm arbeiten ca. 80, an 
dem Zumachen des ca. Fuß breiten Dammbruches bei Fiſchers⸗ 
 tampe über 100 Arbeiter. An dem letzteren werden jetzt die großen 

at Senkſtücke hinabbefördert. Der eingetretene Froſt ſichert den Arbeiten 
einſtweilen einen guten Fortgang. Die obere Weichſel ſteht jetzt bis 

über Culm hinaus wieder feſt, bei Thorn war geſtern zwar no 

ſchwacher Eisgang, doch kommt auch dort das Eis zum Stehen Au 
der unteren Weichſel und Nogat iſt die Sachlage ſonſt unverändert 
(Danz. Ztg.) 

„Duell. Am 26. d. früh fand, wie der „Trib.“ mitgetheilt wird, 
bei Treptow ein Piſtolen⸗Duell zwiſchen einem aktiven Lieutenant und 
einem Reſerve-Lieutenant Datt, wobei Erſterer verwundet wurde. Nä⸗ 
heres verlautet darüber noch nicht. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


eine Arbei⸗ 
ediehen. An der 


Lech 


Saar Sat 
Düſſeldorf, 27 Januar. Herzog Eugen von Würtemberg (Ge⸗ 
mahl der Großfürſtin Wjera) iſt hier nach kurzer Krankheit geſtorben. 


—— 


miniſterium im Namen des Großherzogs eröffnet worden. Als Be⸗ 


rathungsgegenſtände werden in der landesherrlichen Propoſitions⸗ 
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ſchrift Vorlagen zur Beförderung des höheren und niederen Schul⸗ 
weſens und zur Unterhaltung der Univerſität angekündigt, erwähnt 
werden ferner die Verhandlungen mit den benachbarten thüringen⸗ 
ſchen Staaten über die neue Gerichtsorganiſation, vom Etat heißt es, 
daß derſelbe die Möglichkeit einer Steuererleichterung für die unter⸗ 
ſten Klaſſen der Steuerzahler gewähre, endlich wird eine Vorlage 
wegen Neuregulirung der Domänenrente in Ausſicht geſtellt. 

Augsburg, 28. Januar. Die „Allg. Ztg.“ kündigt an, daß fie 
im Beſitze ſämmtlicher Protokolle der Konferenz und deren Annexe iſt 
und beginnt heute mit der Veröffentlichung des erſten Protokolls. 

Pera, 26. Januar. Nach einem der „Köln Ztg.“ von hier zuge⸗ 
gangenen Telegramm von geſtern hat Midhat Paſcha an die Fürſten 
von Serbien und Montenegro unter dem 24. d. ein offizielles Tele⸗ 
gramm gerichtet, das, aus dem franzöſiſchen Urtext überſetzt, alſo 
lautet: 

„Ew. Hoheit werden ſich erinnern, daß auf Ihr Geſuch die Mächte 
ihre guten Dienſte bei der hohen Pforte derwendet haben, um einen 
Waffenſtillſtand N und daß die kaiſerliche Regierung, ſtets 
bejeelt von den gleichen Geſinnungen der Mäßigung und der Ver⸗ 
ſöhnlichkeit, nicht pesögert hat, einen Waffenſtillſtand zu gewähren, 
der ſeitdem zweimal erneuert worden iſt in der Hoffnung, ſolcher Ge⸗ 
ſtalt die Schließung des Friedens zu erleichtern und unnützes Blut⸗ 
vergießen zu vermeiden. Der Augenblick iſt nicht fern, wo die Feind⸗ 
ſeligkeiten nach Ablauf des letzten Waffenſtillſtandes zum großen 
Schaden der davon betroffenen Landſtriche wieder aufgenommen wer⸗ 


den würden. Ich frage mich, ob nicht von der einen oder anderen 


Seite ein ernſter und aufrichtiger Verſuch gemacht werden müßte, 
um einem ſolch' beklagenswerthen Exeigniſſe vorzubeugen. In dieſer 
Anſicht, die gleich ſehr von der Vernunft, wie von der Menſchlichkeit 
eingegeben wird und außerdem überzeugt davon, daß Ew. Hoheit in 
demſelben Grade von der Liebe zum Frieden und von dem Wunſche 
beſeelt ſind, dieſem bedauerlichen und unheilvollen Kampfe ein Bi 
zu fegen, wende ich mich offen an Ew. Hoheit, um Sie perſönlich zu 
einer Verſtändigung mit der kaiſerlichen Regierung vermittelit direkter 
Verſtändigung einzuladen.“ 

Weiter wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet, ein Beamter der tür⸗ 
kiſchen Regierung ſei am 25. d. M. mit beſonderen Vollmachten nach 
Serbien gereiſt, die dahin gingen, die ſerbiſche Regierung zur Ver⸗ 
ſtändigung mit dem ſuzeränen Hofe behufs Wiederherſtellung des 
Friedens zu bewegen. 

Konſtantinopel, 27. Januar. General Ignatieff, Baron von 
Werther, Graf Zichy und der Baron v. Calice ſind von hier ab⸗ 
gereiſt. 

Konſtantinopel, 27. Januar. Der Sultan hat in Ausführung 
des Art. 17 der neuen Verfaſſung, wonach alle Unterthanen ohne 
Unterſchied der Religion gleiche Rechte und gleiche Pflichten dem 
Lande gegenüber haben, einen Jrade erlaſſen, dem zufolge künftig alle 
Kinder der nicht⸗muſelmänniſchen Bevölkerung zu den Militärſchulen 
zugelaſſen werden ſollen. Der Jrade iſt den Vorſtänden der Gemeinde⸗ 
verwaltungen zur Kenntniß gebracht und gleichzeitig durch die Zeitungen 
veröffentlicht worden, die bezüglichen Geſuche um Aufnahme in die 
Militärſchulen ſollen an das Kriegsminiſterium gerichtet werden. 

Athen, 27. Januar. Der Herzog und die Herzogin von Edin⸗ 
burg ſind hier eingetroffen und von dem Könige empfangen worden. 
Der Marquis von Salisbury hatte eine Beſprechung mit dem Herzog 
von Edinburg und iſt dann nach Brindiſi weitergereiſt. Die Deputir⸗ 
tenkammer hat die Berathung des Budgets fortgeſetzt. Zwiſchen der 
Regierung und den Oppoſittonsparteien iſt bisher keine Ueberein⸗ 
ſtimmung erzielt worden. 

London, 28. Januar. In Folge der weiteren Ausdehnung der 
Rinderpeſt in Deutſchland iſt durch Verordnung des Miniſterraths 
nunmehr auch die Einfuhr lvon Schmalz, Heu, Häuten, Hörnern, 
Hufen, Dünger und friſchem Fleiſche aus Deutſchland und Belgien 
verboten worden. 

Petersburg, 28. Januar. Der „Golos“ beſpricht die Aeußerung 
des belgrader Blattes „Iſtock“, in welcher behauptet wurde, daß die 
Serben nur auf das Signal Rußlands warten, um den Krieg gegen 
die Pforte wieder aufzunehmen. Der, Golos“ nennt dieſe Aeußerung ein 
Mißverſtändniß und fügt hinzu, die ruſſiſche Regierung habe Serbien 
niemals ermuntert, den Krieg anzufangen, daſſelbe im Gegentheil von 
demſelben abzuhalten verſucht. Serbien dürfe nicht die See 
lichkeit auf Andere wälzen. Es ſei zwar mehr als wahrſcheinlich, daß 
auch in der gegenwärtigen Phaſe der orientaliſchen Frage Rußland die 
Intereſſen Serbiens nicht außer Acht laſſen werde, daraus folge aber 
nicht, daß dieſe Intereſſen die ruſſiſche Regierung hauptſächlich bei 
den Maßnahmen leiten ſollen, welche wegen des Mißerfolges der 
Konferenz als nothwendig erſcheinen würden. 

Tannton, 27. Januar. Die hieſige Vereinigung der Liberalen hat 
Gladſtone heute eine Adreſſe überreicht. Beim Empfange derſelben 
hielt Gladſtone eine Rede, in welcher er betonte, daß der pariſer Ver⸗ 
trag von 1856 ſeitens der Türkei vollſtändig verletzt worden ſei und 
das hierdurch alle für England aus dieſem Vertrage hervorgehenden 
Verpflichtungen aufgehoben ſeien Sodann ſprach ſich Gladſtone in ab⸗ 
fälliger Weiſe über die neue türkiſche Verfaſſung aus und ſchloß mit 
der Aufforderung, daß England die Anſtrengungen zur Befreiung der 
Chriſten in der Türkei fortfegen und fo die dem engliſchen Volke auf- 
erlegte Pflicht erfüllen möge. Die Rede wurde mit allgemeinem Bei⸗ 
fall aufgenommen. 

Newyork, 7. Januar. Der Hamburger Poſtdampfer „Wie⸗ 
land“ und der Dampfer „Holland“ von der National⸗Dampfſchiffs⸗ 
Kompagnie (C. Meſſing'ſche Linie) ſind hier eingetroffen, erſterer 
geſtern Abend 11 Ubr. 


Angekommene Fremde. 
29. Januar. 

S otel. Die Kaufleut teinert, 
gengt) Magnus Czapski, Müller, Friedländer Sg Ze 
aus Breslau, Kirſten und Behm aus Berlin und Blütchen aus Wel⸗ 
5 Salle SE E, 7 Wirte, ‚ reer Dr. 

eyert aus Owinsk, die Gutsbeſitzer Weye 8 „ v. R 
berg aus Biskupin und Buſſe aus Karlowo. ene 
Wörſenberichte. 


Telegraph iſche 
Fonds⸗Courſe 
rankfurt a. M., 27. Januar. Lebhaft und ſehr feſt. Courſe 
faſt durchweg beſſer. = 12 fee 
„[Schlußcburſe.] Londoner Wechſel 204,20. Pariſer Mechſel 81. 92. 
Wiener Wechſel 164, 70. Böhmiſche Weſthahn Eliſabethbahn 
Srangofen*) 198. Lombarden d) 61. Morde 


112% OGalizier 170. 8 
weſtbahn 913. Silberrente 558. Papierrente 50k. Ruſſiſche Boden⸗ 


arffenberg's 


Ang. S atzanw. alt 


= 


edit 80. Ruſſen 1872 Su. 1 ) 
oc H 1864er Looſe 249, 80. Kreditaktien“) 1194. Oeſterr. Na D 
bon D Bank 100}. Berliner Bankver. —. 


do. S 

Centr.⸗Pacific 9%. sbank 155 disc 60 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 119%, 
Galizier —, Reichsbank —, Goldrente —. 


*) per medio zehn, per ultimo. 


Aber es. fekten⸗Seztetäͤt. Kreditaktien 119%, 


Franzoſen 198%, 1860 er Looſe 1008 Silberrente 553, Papierrente —, 
ei 


oldrente —, Galizier 16956. 


chsbank 155, 
Ungariſche Staatslooſe —, —. Feſt. 


Nationalbank —, 


144, 70. 
rdubitzer —, —. 

ondon 123, 25. Hamburg 60 Paris 48, 85 

50. 1864er Looſe 134, 50. 

50. Napoleons 9,83. Dukaten 


73, 40. Marknoten 60, 50. 
Türkiſche Looſe 17,60. Goldrente 74, 30. 


Wien, 27. Januar. Abendbörſe. Kreditaktien 144, 40, Fran⸗ 
zofen 241, 50, Lombarden 74, 75, Galizier 206, 00, Aus „Auſtr. 77, 50, 
Silberrente —, —, Papierrente 61, 50, Goldrente 74, 00, Markno⸗ 
ten 60, 70, Nationalbank —, —, Napoleons 9, SC Feſt. 

Wien, 27. Januar. Offizielle en Silberrente 67, 40, 
Papierrente 61,55, Dukaten 5, 80, Marknoten —, —, London —, 
—, Paris —, —, Hamburg —, —, Nationalbank —, —, Franzoſen 
—, —. Nordweſtbahn —, . Eliſabethbahn 135, 50. 

London, 27. Januar. Konſols 951. Italien. 5proz. Rente 70%, 
Lombarden 6%. 3 prozent. Lombarden⸗Prioritäten alte 9. Zproz. 
Lombarden⸗ Prioritäten neue 91. pro. Ruſſen de 1871 83. do. 
do . do. 1873 82%. Silber 57%, Türk. Anleihe de 1865 
111. 5prog. Türken de 1889 123. Sproz. Vereinigt. St. pr. 1885 105%. 
do Hproz. fund. 107%. Oeſterr. Silberrente 55 Oeſterr. Bapier vente 
— Gro, ungar. Shaphonne S114. 6pro ung. Schatzbonds II Emiff 
80%. 6pbproz. Peruaner 18%. Spanier 113. Platzdiskont — pCt. 

Aus der Bank floſſen heute 158000, Pfd. Sterling. 

aris, 27. Januar. Fest und belebt. 

Schlußkurſe.] 3pCt. Rente 72, 25, Anleihe de 1872 107, 35, 
Italieniſche 5pProz. Rente 71,30, do. Tabaksaktien —, —. do. d 
baksobligationen —, —. Framzoſen 492, 50. Lombard. Eiſenbahn⸗Akt 
156, 25, do. Prioritäten 228,00, Türken de 1865 11, 824. do. de 1869 
62,00, Türkenlooſe 35, 50. 

Credit mobilier 161, Spanier erter. 11%, do. inter. 10%, Suez ⸗ 
fanal = Aktien 661, Banque ottomane 376, Societe generale 512 
Credit foncier 660, Egypter 248. — Wechſel auf London 25, 14 

Newyork, 26. Januar. (Schlu eg Höchſte Notiru 
des Goldagios 6%, niedrigfte 6%. Wechſel auf London in Gold 4 D 
844 C. Goldagio 6%. "0 Bonds per 1885 109. do. Beran, fun⸗ 
dirte 112. % Bonds per 1887 113}. Erie⸗Bahn 10. Zentrale 
Pacific 1085. Newyork Zentralbahn 102. 

Danzig, 27. Jan. Getreide Börſe. Wetter: Froſt, bei 
mäßigem Ze — Wind: Dit. Sot 2 

Weizen koko ift auch am heutigen Markte in flauer Stim 

eblieben, ungeachtet die Zufuhr nur klein war. Mit En pi 
feinſten Gattungen war heute der Verkauf ſehr ſchwer und iſt der 


Preisdruck bei den verkauften 170 Tonnen um 2 bis 3 M 


. per Tonne 


egen Montag, für ablallende Waare auch noch darü 
tee e wurde für Sommer - 129130 ng dë. 
135 Pfd. 212 M., Ae 0 Beichaffenheit 126 15/8, 128 Pfd. 
175 185 195 M., bunt 125 203 M., hellfarbig 122, 124 Pfd. 209 
EE 
Ä d AR: x „ De 
M., 131 Pfd. 219 M., 132 = 220 M. weiß 127 Pfd. GC 1 


per 
Tonne. Termine matt, April⸗Mai 218 M. bz., Mai ⸗ i 
Br. Juni- Jult 223 M. B. Regulirungspreis 313 M. Zut 221 1 
Roggen loko, ziemlich unverändert. Verkauft wurde 121 Pfd. 
168 M. 12314 Pfd. 165% M. 127 Pd. 168 M. 109 M. ber 
nach Qualität. Termine ohne Kaufluſt, ruſſiſcher Februar⸗ März 
März⸗April 157 M. Br., unterpolniſcher April - Mai 163 Br., 
e u e e ,, 
roße d. 155 M. kleine ‚ . d. 140 1 
Ser Tonne nach Qualität. — Erbſen loko Sutter 134 des WK 
bezahlt. Termine Futter» April- Mai 142 M. Br. — 
ordinäre 110 M., feine 150 M. per Tonne bezahlt. — Kleeſaat loko 
SE 7 NEE N SN 1 25 e, N Spiritus 
oko zu 52, 1 roleum loko mi { igi 
Tara bezahlt, 20 Bid. 2 M. R 
> Produkten: Eonrfe. 
Köln, 27. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
23, 75, fremder loko 22, 25, pr. März 2, Op — Sieg ie 
EEN A EE 
a „, pr. D r „ Pr. ar 5 ü e 
90, vr. Mal A 2, 00 f 3 
Hamburg, 27. Januar Getreidemarkt. Den lo 
rubig, auf Termine flau. Roggen loko ruhig, auf Dee wi 
Weizen pr. April-Mai 223 Br., 222 Gd., pr. Mai⸗Juni pr. 1 
Kilo 225 Br. 2 Roggen pr. April⸗Mai 161 Br., 160 Gd 
pr. Mai⸗Juni pe lo 161 Br., 160 Gd. i 
Gerſte ruhig. Rüböl matt, loko 75, pr. Mai pr. . 
Spiritus ob, pr. Januar Ferbuar 4X, pr Februar⸗März 448, 
April⸗Mai A, pr Mai⸗Juni pr. 100 Liter 100 Ct. 445. Kaffee 
eſter. 5000 Sack. Petroleum feſter, Standard lt 
19, 25 Gd., pr. Januar 19,25 Gd., Febr.⸗März 18,00 


etter: Froſt. 
ar ſehr feſt. (Fluß bericht. 


icken loko 


en, 27. Januar. 


3. —, D 


pr. tier D e a D bp GEN a 18, 75. 

Paris, 27. Jan. Produktenmar tuß bericht). 
ruhig pr. Januar 28, 00, pr gebr 28,00, pr. rr pril 2858 
pr. März⸗Juni 29, 25. eb! ruhig, pr. Januar 62, 00, pr. Febr. 
62,00, pr. März⸗Apri 63, 00, pr. Märy-Juni 63,75, Welt weich, 
pr. Januar 9, 00, „0, pr. Mai⸗Auguſt 94, 75, 


markt — 
oggen per März 192, 


. Waarenbericht. Baumwo 
Newpork 137g, do. in New⸗ Orleans 12%. Petroleum in Nen e 


Mebl6D. 15 0 


H ffee(Rio⸗) 19%. 
Wilcox 11%. Speck (ſbort clear) 91 6. GEET e e EE 
Antw { (Schlußbericht. 
Weizen matt. Roggen ruhig Hafer ſtetig. Gerſte ruhig. 
etroleummarkt (Schlußbericht). Naffinirtes, Type wei 
514 bez. 52 Br., pr. Januar 513 bez. 52 Br., pr. Februar bez 
505 Br. pr März 47 Br., pr. April 47 Br. Steigend. R 
vi 8000 Baller RR 55 (Schlußbericht)) Um⸗ 
GK allen, davon für Spekulation und ort 1000 
Williger. Preiſe gegen Donnerſtag enee 1000 Ballen, 


Amerikaner 1885 102 1860er Looſe 


Ka 


„ loko 


Ey eg TE 
et? u 


per Sept 
per 10000 


vilfıyı D 


Nr. 10,13 pt. eng | Män-April 
6. 00 rz⸗Ay 


A 8, 2. Yamiar. Rob zuder SZ 


| Ader Bader wat r. Jan. E 50 54,00—53,7- 54,00 b "2 b M 

Hu r er feſt, 3 pr. var. pr. Jan. 82, 50, pr 54, 7 54,00 bez., per Januar⸗Februax do., Februar⸗ uar⸗ 53,1 

H Februar 82, 50, pr. Jauuar⸗April 82, 75, pr. März⸗Juni — . —. März-April — —, April⸗ cat 75,055 700 bez, per Mar N. e e ec der Nag 

9 | | a Hunt 56,1—55 9-56, „per FJuni⸗Jult 57,3=57,1—57,2 be, Dutt: | Juni » Juli 56,9 M. Vr. und Gd., Jul 

1 d kt En , Auguſt 58,3-581 58,2 be, Auguſt September 58,8 58,658 8 be bz, 57,7 M. Br. u. Gd, per Auguſt⸗September . 

7 Bro ükten⸗ rſe. Le e 10158 e? 5 a per 1000 Kilo loto neuer 1 GE 1 Nichts. 85 Genf Spreis für Künbigungeng 
hé SH 2 S —138.na ual. gefr., neuer ung. —, neuer Mold. üböl 72,5 M. iritus 53,1 . — trol „5— 19, 
160 Serlin, 27. Jan Wind: N. Barometer: 28. Thermometer | ab Bahn bez. alter do. — — Rog genmebl Nr und 1 per 40] M. be alte Ülance 0,5 M bi. ten SE 195 M. Janna 


19,5 Br., Februar 18,5 A Dee 

Heutiger Landmarkt per 1000 Kilo: Weizen 201—216 M. Roggen 
192195 M., Gerſte 168-172 M. Hafer 172—175 M. Erbſen 150 7 
160 M., Kartoffeln 5157 M., Heu 3 — 3,75 M. Strod 157 M. 


2 R. Witterung: Schneeluft a i 

1 R. a 5 Aft. . Kilogramm Brutto inkl. Sack per beten Monat 22,95 nom., Januar⸗ 
I Weizen loko per 1000 Kiloar M. 195-235 nad Dual. gef, Februar 22.80 22,85, Februar ed 22,75—22.85 bez. WEI i 
H — dieſen Monat, EEN —, April⸗Mai 22100 220,00 221,00 do., April⸗Mai do., Mal⸗Juni do. — Mehl Nr 0 29,5027, 50, Nr. 
ö een 222,0 bey. 7 Roggen loko ver 1000 Kilogr. 0 und 1_27,50—26,50, Roggenmehl Nr. 25,50—23,50, Nr. 0 und 1 
1858183 nach Qualität gef. tuſſiſcher ring: ab Boden bez. neuer 23,00 — 22,00 per 100 Kil. Brutto inkl. Sack. KEEN 


DE, . di 0 n Mon 115985 be Aë Pa deb 995 Stettin, 27. Ja A 

.— bezahlt, per dieſen Mona „5 beza er Januar⸗Februar n, 27. Januar. n der Börſe. (Amtlicher Bericht 

do., per! eduar⸗Mürz 159,5 — 160,00 bez., Jun dal 161,5 160,00 te Trübe — 3 Grad R., Morgens — 6 Gr. R. nie 28.5- 
unt Wind: O. 

zen flau, per 1000 Kilo loko gelber inländ. 198207 M 


1 bez., Mal⸗Juni 160,00--159,5— 160,5 bez., „Juli 158,5 —158 159,00 E 
ch Ze 
feiner — 218 M., geringer 175—195 M., per Fruhjahr 222,5 
| 

M 


WMeteorslogifche Keobachtungen zu Boten. 
Datum. Stunde Nr zr air Therm Wind. | Woltenform 
— nr — • . —„- geng — ee —— 
27. Jan. Nachm. 2 28“ 0, 86 — 42 NW 12 bedeckt St. 
e Abnds. 10 28“ 1“ 74 — 39 NW 12 bedeckt SCH 
g 5 — 35 SW 01 bede 
97 


b ckt St 
. Madm. 2 28“ 0“ 78 — 02 [SSW 0:1] bevedt St., Ni 
„ Abnds. 1% 2,7“ 11/51 + 0 
. 27“ 05 
D 


bez. — Gerſte loko 1000 ee 127180 M. nach Qual. gef. — 
Hafer loko 1000 Kilar. 120—165 nach Qual. gef., oft- und weſt⸗ 
135—153, ruſſiſcher 125—143, neuer pomm. 159—160, neuer 

dies 150.160, galiz. —, öhm 150.160, ungar. 137.—140 ab Bahn 
„defekter — bz, per dieſen Monat Janugr⸗Februar, April-Mai, 

| a i, Juni⸗Juli. — Erbien p. 1000 Rilgr. Koch waare 153186 
H nach Qualität, Futterwaare 135—150 nach Dual, — Raps per 1000 
In Kilogr. — Rübſen —. — Leinöl loko per 100 Run 100 Kilo ohne 
6 60,00 M. — Rüböl per 100 Kilogr. loko ohne Faß 73,5 bez., mit 

per dieſen Monat 73,3 bz., per Januar⸗Februar do. Febrruar⸗ 

| Arz, April» Mat 74.00 — 73,5 ba, Mai⸗Juni 73,2—72,8— 72,00 bez., 
| per Septbr.⸗Oktbr. 69,5—69,3 bezahlt. — Petroleum (raff. (Stand. 
white) 100 Kilogr. mit Faß loko 46,00 bz., per dieſen Monat 41,00 bis 
42,00 bz., per Jan.⸗Febr. 37,6 88,1 bez., Febr.⸗März 34,2 — 35,5 bez., 


Berlin, 27. Jan. Die Pune J der hieſigen Börſe hatte 
zeſtern eine Unterſtützung in Paris gefunden. Daher wurden auch 
beute Franzoſen in den Vordergrund des Geſchäfts geſchoben und jetten 
ebenjo wie Kreditaktien ſofort 3% M. höher ein, als fie geſtern ge⸗ 
ſchloſſen und behaupteten ſich in der erſten Stunde andauernd feſt. 
Die fremden Renten, öſterreichiſche und Italiener an der Spitze, un⸗ 
gariſche und ruſſiſche Pfundanleihen auf hohe Londoner ie 

eftütst, ſchloſſen ſich dieſer Steigerung zunächſt an; doch auch lokale 
apiere, vorzugsweiſe Diskonto-Kommandit: Antheile und Rbeiniſch⸗ 
fälifche Bahnen, nahmen an Deier Beſſerung bei . regen 
Umfätzen Theil. Doch der Hauptverkehr fand in Framzoſen und Lom⸗ 
barden flatt; das Geſchäft war Anfangs aufgeregt, fo daß beſtimmte 
Kurſe ſchwer zu ermitteln waren; als ſich die Stimmung ſpäter be⸗ 


M. Ze — "ex flau, per 1000 Kilo loko inländiſcher 180-183 
M., alter Ruſſiſcher 156 —158 M., do. neuer 160 —162 M. per Früh⸗ 


KE 


28 

28. es OS St., Ni. 

29 orgs S 2J bedeckt Ni. 
Schneemenge: 8,7 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratſuß. 


Ger tat D kt. 306 M. nom. Waßterttand der Warthe 
Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilo loko ohne Faß Mine 74 M. Br., Bosen, * Jannar Mittags ett Meter 


73,5 M. Br. 


] "2 


ruhigte, war der Kursſtand zunächſt etwas abgeſchwächt, befeſtigte ſich 
jedoch ſchnell wieder. Maßgebend waren für dieſe Kursheraufſezungen 
auch heute das Deckungsbedürfniß, welches bg doch noch ums 
fangreicher zu ſcheint, als man bisher annahm. Dann aber trat uns 
mehrfach die Ueberzeugung entgegen, daß eine endgiltige Sicherung 
des europäiſchen Friedens in naber Ausſicht ſtehe. Auch die wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe begegneten einer günſtigeren Auffaſſung, wie⸗ 
wohl ſich andere Gründe als die Hauſſe ſelbſt dafür kaum angeben 
ließen. Selbſtverſtändlich blieb dieſe günſtige Bewegung faſt 
ganz allein auf die Börſe und Spekulation beſchränkt. Gegen baat 
gehandelte Papiere lagen zwar feft, aber ſehr ſtill. Für leichte Bahnen 
zeigte ſich einige Frage; Märkiſch⸗Poſener und _ Galigier 

beilweiſe Kleinigkeiten höher. Induſtrie⸗ 


— ememsd — ³³³—＋ nn un 


beliebt; Banken t 
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Berlin, den 27. Januar 1877. ds. unk. rückz. 1105 102,90 6& Cent.⸗Genofſenſch. B. fr ‚so G Rein. -Rafi. Bergwerk 4 8700 G all: Soran-Guben 8 | 3260 G do. D 492,25 G 
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